
 

 
März 2012 — GEMEINDEBRIEF  

DER GEMEINDE OHRENBACH 
 

Informationen—Hinweise—Termine für den Bürger 
 

(Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

Sie finden uns auch im Web: 

www.ohrenbach.de 

 
 
 

Parteiverkehr: 
Dienstag und Donnerstag, von 19.00 bis 20.30 Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon: 0 98 65 / 8 10 Telefax: 0 98 65 / 8 12  
Handy: 0160 97 89 69 08 E-Mail: info@ohrenbach.de 

Bankverbindungen: 
VR-Bank Rothenburg o. d. Tauber Konto-Nr.:  73 12 199 (BLZ 760 696 01) 
Stadt– und Kreissparkasse   Konto-Nr.:     289 124 (BLZ 765 518 60) 
Rothenburg o. d. Tauber 

Haus-Nr. 14 

91620 Ohrenbach 

GEMEINDE OHRENBACH  

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

Zu den im April stattfindenden Bürgerversammlungen darf ich Sie alle schon jetzt herzlich einladen. 

Mit einem Rückblick auf das vergangene Jahr und mit dem Ausblick und der Darstellung vorgesehener Maßnahmen im 

Jahr 2012 sowie der Aufzeichnung der gesamten finanziellen Lage unserer Gemeinde, möchte ich Ihnen offen und trans-

parent die Situation unserer Gemeinde darstellen. 

Folgende Termine sind vorgesehen: 
Ortsteile Reichardsroth und Gailshofen: Mittwoch, 11. April um 20.00 Uhr, Gasthaus Böhm 

Ortsteile Oberscheckenbach und Gumpelshofen: Donnerstag, 12. April, um 20.00 Uhr, Gasthaus Baumann 

Ortsteil Habelsee: Dienstag, 17. April, um 20.00 Uhr, Gasthaus Steigauf 

Ohrenbach: Donnerstag, 19. April, um 20.00 Uhr, Gasthaus Ebert 

Seniorenkreis: Donnerstag, 26. April um 13.30 Uhr, Gemeindehaus 

Die Termine bitte vormerken, Sie werden auch im April-Gemeindebrief nochmals abgedruckt. 

Mit dem Dank für Ihr Verständnis, dass die Versammlungen dieses Jahr später stattfinden grüßt Sie herzlichst 

 

Ihr 

 

Robert Karr, 

1. Bürgermeister 

 

Briefwahl: 

 

Wer am Wahltag verhindert ist in den Abstimmungsraum zu kommen, kann mit Hilfe der Wahlbenachrichtigungskarte 

die Briefwahlunterlagen beantragen bzw. anfordern. Hierzu gibt es verschiedene Möglichkeiten: 

1. Die Wahlbenachrichtigungskarte auf der Rückseite (neben dem Kreuzchen!) unterschreiben und möglichst an die Ge-

meinde zurückgeben. Die Briefwahlunterlagen werden Ihnen dann umgehend zugestellt. 

2. Die Wahlbenachrichtigungskarte auf der Rückseite (neben dem Kreuzchen!) unterschreiben und die Karte bei der 

Verwaltungsgemeinschaft in Rothenburg abgeben. Man erhält dann sofort die Wahlunterlagen, kann auch gleich wählen 

und den Stimmzettel im Umschlag abgeben. 

Wahl des Landrats im Landkreis Ansbach 

 

Am 11. März 2012 findet die Wahl des Landrats für den Landkreis Ansbach statt. Wahllokal für die Ge-

samtgemeinde ist im Gemeindehaus. Es kann von 8.00 – 18.00 Uhr gewählt werden. Bei der Wahl am 

11.03.12 entscheiden Sie, wer für die nächsten 8 Jahre der/die Landrat/-in im Landkreis Ansbach wird. 

Falls eine Stichwahl erforderlich ist, findet diese am 25.03.2012 statt. 
 

Machen Sie von Ihrem Wahlrecht gebrauch und gehen Sie zur Wahl! 
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Glasfaserverlegung—DSL-Anschluss 

 

Die Telekom hat der Gemeinde mitgeteilt, dass das Glasfaserkabel von Gickelhausen nach Oberscheckenbach im Gewäs-

serschutzstreifen an dem neuen Schotterweg entlang eingepflügt werden soll. In diesem Zusammenhang wird gebeten, den 

Gewässerschutzstreifen von Ablagerungen (Siloballen und dergleichen) freizumachen. 

Die Gemeinde ist verpflichtet, die Leitung in öffentlichen Grund verlegen zu lassen. Im Sinne des schnellen Internetzu-

gangs sollte jeder dafür auch Verständnis aufbringen. Evtl. sollten auch Drainageausläufe markiert werden. Der tatsächli-

che Baubeginn steht noch nicht fest. 

 

Obst- und Gartenbauverein Ohrenbach — Jahreshauptversammlung am 15. März 2012 

 

Die JHV des Obst- und Gartenbauvereines findet am Donnerstag, den 15. März 2012 um 19.30 Uhr im Gast-

haus Gundel in Ohrenbach statt. 

Alle Mitglieder und Interessierte Mitbürger/innen sind herzlich eingeladen. Für die diesjährige Jahreshauptver-

sammlung ist folgende Tagesordnung vorgesehen: 

 

Top 1: Begrüßung durch den 1. Vorstand 

Top 2: Rückblick auf das Jahr 2011 und Vorschau auf das Jahr 2012 

Top 3: Kassenbericht von Kassiererin Andrea Meißner 

Top 4: Kassenprüfbericht und Entlastung der Vorstandschaft  

Top 5: Wünsche, Anträge, Sonstiges 

Top 6: „Buen Camino—Mit dem Fahrrad auf dem Jakobsweg 2011“ - ein Reise– und Erlebnisbericht von Elke 

 + Karl Schmidt und Karin + Manfred Schinnerer 

 

gez. 1. Vorstand Manfred Schinnerer 

 
Landjugend-Theater „Angies Ausflug“ in der Turnhalle der Verbandsschule Oberscheckenbach  

 

Endlich ist es wieder so weit, die Landjugend Ohrenbach spielt wieder Theater. Auch dieses Jahr wird wieder ein Stück 

von Arno Boas aufgeführt, das den Namen „Angies Ausflug“ trägt. Es ist eine himmlische Komödie mit viel Witz! Die 

Aufführungen finden immer in der Schulturnhalle der Verbandsschule Oberscheckenbach statt. Die Aufführungen finden 

am 16./17. und am 23./24. März diesen Jahres jeweils um 19.30 Uhr statt. In diesem Jahr gibt es keine Platzreservierungs-

möglichkeiten! Aber es sind genug Plätze für alle da.  

Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen!!  

 

Ihre ELJ Ohrenbach 

 

VdK Ortsverband Adelshofen — Jahreshauptversammlung 

 

Am Sonntag, den 18. März 2012 findet in Großharbach im Gasthaus Schmidt um 14.00 Uhr die Jahreshauptversammlung 

des VdK Ortsverbandes Adelshofen statt. Herzliche Einladung ergeht hiermit an alle Mitglieder. Um zahlreiches Erschei-

nen wird gebeten. 

 

Gez. Ingrid Hatz, 1. Vorstand 

 

Jagdgenossenschaft Ohrenbach - Jahreshauptversammlung am 23. März 2012 

 

An alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Ohrenbach ergeht herzliche Einladung zur Jahreshauptversammlung 2012 

am Freitag, den 23. März 2012 um 20.00 Uhr im Gasthaus Ebert in Ohrenbach. 

 

Die Tagesordnung lautet: 

1. Bericht des Vorstandes 

2. Bericht des Schriftführers 

3. Bericht des Kassiers 

4. Verwendung des Jagdpachtes 

5. Wünsche und Anträge 

 

gez. Harald Wirsching, Jagdvorsteher 
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Bauernkapelle Ohrenbach – Jahreshauptversammlung mit Verabschiedung des Dirigenten und Neuwahl des          

2. Vorsitzenden 

 

Die diesjährige Jahreshauptversammlung der Bauernkapelle Ohrenbach mit der Verabschiedung von Robert Gundel als 

Dirigent und der Neuwahl des 2. Vorsitzenden fand am 10. Februar 2012 statt. 

Die 1. Vorsitzende Stefanie Miller überreichte Robert Gundel im Namen der Bauernkapelle ein Präsent für seine geleistete 

Arbeit. Robert Karr übernahm die Danksagung mit der Übergabe einer Aufmerksamkeit im Namen der Gemeinde. 

Außerdem durften wir unser langjähriges aktives Mitglied Werner Krämer nach 22 Musikjahren mit einem Geschenk ver-

abschieden. 

Steffen Dehm, der bisherige 2. Vorstand, übernimmt nun die musikalische Leitung, als Nachfolger für den 2. Vorsitzenden 

wurde Richard Geuder gewählt. 

Hingewiesen wurde in der Versammlung außerdem auf das diesjährige Gartenfest der Bauernkapelle, welches am 03. Juni 

stattfinden wird. 

 

gez. Tanja Weiß für die Vorstandschaft 

 

Veranstaltungen im Berufsinformationszentrum (BIZ) der Agentur für Arbeit Ansbach 

 

08. März 2012, 19:00 - 20:00 Uhr "Eltern informieren sich!" 

Sie möchten Ihr Kind bei der Berufsfindung unterstützen? Die Berufsberatung wird Ihnen zeigen, in welcher Form Sie 

dies tun können. 

22. März 2012, 14:30 - 17:15 Uhr — Sie möchten etwas mit Kindern machen, da gibt es mehr Möglichkeiten als Sie 

denken! 

Sehen Sie vorbei, wenn das bfz Erlangen den Beruf des Logopäden/der Logopädin, die Berufsfachschule für Ergothera-

peuten aus Nürnberg den Ergotherapeuten/die Ergotherapeutin und die Kybalion Schule aus Bad-Windsheim den Pysio-

therapeuten/die Pysiotherapeutin vorstellen und aufzeigen, wie diese Berufe mit Kindern in Verbindung stehen. 

 

Schaut doch einfach vorbei! 

Agentur für Arbeit Ansbach 

Berufsinformationszentrum 

Schalkhäuser Str. 40 

91522 Ansbach 

Tel.: 0180 1 555 111* 

E-Mail: Ansbach.BIZ@arbeitsagentur.de Internet: www.arbeitsagentur.de 

 

 

Staatliches Berufliches 

Schulzentrum Ansbach 
Als erste staatliche Berufsschule in Bayern 

in Qualitätssicherung zertifiziert nach DIN 

EN ISO 9001. 

Informationsabend  
Freitag, 9. März 2012 um 19:00 Uhr 

Dienstleistungs- und Pflegeberufe 
Verkürzte Ausbildung mit Realschulabschluss 

Kinderpfleger/in 

Assistent/in für Ernährung und Versorgung 

Sozialbetreuer/in und Pflegefachhelfer/in 

Hauswirtschafter/in  

Berufsvorbereitung in sozialen Berufen 

Mittlerer Schulabschluss 

Berufe der Agrarwirtschaft 
Anmeldung ab 17:00 Uhr möglich 

Brauhausstraße 9b, 91522 Ansbach 

Tel.: 0981/4884620; Fax : 0981/48846244 

schule@bsz-ansbach.de; www.bsz-ansbach.de 

 
 

Staatl. anerkannte Beratungsstelle 

für Schwangerschaftsfragen 
 

Beratung und Unterstützung bei Fragen rund 

um die Schwangerschaft, in Konfliktsituatio-

nen und zum Baby- und Kleinkindalter 

 

Beratung in: 

Ansbach, Feuchtwangen, Gunzenhausen, 

Neustadt/Aisch, Rothenburg o. d. Tauber 
 

Anmeldung: Tel. 0981/96 90 6-77  

Diakonisches Werk Ansbach e.V.   

mailto:schule@bsz-ansbach.de
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Schafkopfturnier beim SC Adelshofen 

 

Der SC Adelshofen lädt zum alljährlichen Schafkopfrennen am Samstag, 3. März 2012,  

um 20.00 Uhr ins Vereinsheim ein. Es winken schöne Sachpreise. 

 
Mitgliederversammlung beim SC Adelshofen 

 

Der SC Adelshofen lädt zur Mitgliederversammlung am Sonntag 18.03.2012 ins Vereinsheim ein. 

Beginn ist um 19.00 Uhr. Die Tagesordnung hängt am Vereinsheim aus. 

Alle Mitglieder des Vereins sind dazu herzlich eingeladen, bitte nehmt teil, ihr zeigt damit die Verbundenheit zum Ver-

ein. 

 

i. A. Gabi Schmidt 

 

Biberkartierung 

 

Die westmittelfränkischen Landkreise Weißenburg-Gunzenhausen und Ansbach sind Schwerpunkte der bayerischen Bi-

bervorkommen. In der Öffentlichkeit bekannt werden insbesondere Bibervorkommen mit Konflikten zwischen Bibertätig-

keit und Landnutzung. Eine flächendeckende Erfassung des Gesamtbestandes fehlt bisher jedoch. 

Dank der Förderung durch den Bayerischen Naturschutzfonds aus Mitteln der GlücksSpirale kann unter der Trägerschaft 

der Kreisgruppe Weißenburg-Gunzenhausen des Bund Naturschutz in diesem Jahr das Projekt „Kartierung der Biberre-

viere in den Landkreisen Weißenburg-Gunzenhausen und Ansbach“ durchgeführt werden. Ziel des Projektes ist die Erfas-

sung der Biberpopulation in den westmittelfränkischen Landkreisen Ansbach und Weißenburg-Gunzenhausen 2012. In 

beiden Landkreisen gibt es keine belastbaren Bestandsschätzungen der Nager. Das Konfliktpotenzial in beiden Landkrei-

sen ist sehr hoch und führt zu Auseinandersetzungen zwischen den unterschiedlichen gesellschaftlichen Gruppen. Die 

ehrenamtlichen Biberberater, sowie die Mitarbeiter der Naturschutzbehörden können sich bislang nicht auf objektive Da-

ten stützen. Die Kartierung kann einen wesentlichen Beitrag dazu liefern, Landnutzungskonflikte zu vermeiden und den 

Dialog zu versachlichen. 

Im Zeitraum von Februar bis April 2012 werden die Biberreviere im Landkreis Ansbach durch ehrenamtliche Kartierer 

erfasst. Die Ehrenamtlichen werden daher in den nächsten Wochen entlang der Fließgewässer und im Bereich der Wei-

heranlagen unterwegs sein um die Biberspuren zu erfassen. 

Im Verlauf des Jahres 2012 kann es noch zu weiteren Nacherhebungen kommen. 

Wir bitten Sie die ehrenamtliche Kartierer zu unterstützen und Ihr Wissen einzubringen. 

 

Frühjahrsprogramm der Volkshochschule 

 

Die Programmhefte der Volkshochschule für das Frühjahr 2011 liegen in der Gemeindeverwaltung aus. Das Angebot ist 

auch im Internet verfügbar unter der Adresse www.vhs-lkr-ansbach.de. 

 

Tag der offenen Tür am Platen-Gymnasium Ansbach 

 

Das Platen-Gymnasium, 91522 Ansbach, Bahnhofplatz 15, veranstaltet am Samstag, 24. März 2012 von 9.00 – 12.00 Uhr 

einen Tag der offenen Tür zum Kennenlernen. 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-technologisches Gymnasium und Sprachliches Gymnasium für Jungen und 

Mädchen. Alle Kinder, die an das Gymnasium übertreten wollen, und ihre Eltern und Erziehungsberechtigten sind herz-

lich willkommen. Schulleitung, Lehrkräfte, Elternbeirat und SMVstehen den Gästen als Gesprächspartner gerne zur Ver-

fügung. 

 

Gez. Jochen Heldmann, OStD 

 

Vom 12.03.2012 bis 16.03.2012 im Brückencenter: Die Ausstellung Vision 2027 

 

Die Wanderausstellung „Vision 2027 – Erfinde deine Zukunft“ zeigt herausragende kreative Ideen und technische Erfin-

dungen von Mädchen und jungen Frauen für die Zukunft Europas in den Themenfeldern Umwelt und Energie, Mobilität 

und Verkehr sowie Gesundheit und Ernährung. Außerdem werden an verschiedenen Tagen Aktionen angeboten, die zum 

Schnuppern in technischen Bereichen einladen. Die Eröffnung ist am 12.03.2012 um 14:00 Uhr im Brückencenter in Ans-

bach. Es freuen sich auf Ihr Kommen: Ingrid Eichner, Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Ansbach, Regina Michl, 

Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Ansbach, Claudia Suttner, Beauftragte für Chancengleichheit der Agentur für 

Arbeit Ansbach. 
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Tag der Offenen Tür in der Hauswirtschaft an der Landwirtschaftsschule in Ansbach Sonntag, den 18.03.2012 von 

11.00 bis 17.00 Uhr 

 

Die Studierenden des Einsemestrigen Studienganges besuchen seit September 2010 den Teilzeitunterricht in Ansbach und 

werden Ende März die Schulzeit beenden. Am Sonntag, den 18.03.2012 von 11.00 bis 17.00 Uhr werden sie beim Tag 

der Offenen Tür einen Überblick über das Schulgeschehen geben. Darüber hinaus steht dieser Tag unter dem fachlichen 

Thema „Energiewende – auch im Haushalt?“. Im Mittelpunkt stehen z. B verschiedene Leuchtmittel. Ergänzt wird dies 

durch verschiedene Kosten- und Energievergleiche beim Wäschetrocknen, Geschirrspülen und Kochen. Außerdem be-

kommen Sie Tipps und Tricks zum Thema Waschen und Wäschetrocknen, einen Streifzug durch den Unterricht Textilar-

beit, Tisch- und Raumdekorationen und natürlich Kaffee und Kuchen. 

Der Einsemestrige Studiengang für Hauswirtschaft dient „der Umschulung zur Bäuerin, zur Führung eines ländlichen 

Haushaltes sowie zur Erwerbstätigkeit im vor- und nachgelagerten Bereich der Landwirtschaft“. So steht es im Bildungs-

ziel des Studiengangs. Die Fachschule vermittelt Ihnen dazu ein breit gefächertes angewandtes Fachwissen, praktische 

Fertigkeiten mit rationellen Arbeitstechniken, Erziehungs- und Betreuungshilfen für die Familie sowie Grundkenntnisse 

über Markt und Landwirtschaft. Außerdem ist das Unterrichtsfach Berufs- und Arbeitspädagogik entsprechend den An-

forderungen der Ausbildereignungsverordnung dazugekommen. Damit erwerben Sie im Rahmen des Schulbesuches auch 

die Ausbildereignung. 

Um möglichst vielen Interessierten den Besuch der Schule zu ermöglichen, findet der Unterricht in Teilzeit statt. Der 

Theorieunterricht findet am Mittwochnachmittag für alle statt. Die Praxis wird in zwei Gruppen am Mittwochvormittag 

bzw. Mittwochabend unterrichtet. 

Da im Herbst 2012 ein neues Semester starten wird, bietet dieser Tag der Offenen Tür für Interessenten eine gute Infor-

mation. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen! Weitere Informationen finden Sie unter www.aelf-an.bayern.de/

bildung/Landwirtschaftsschule Abt. Hauswirtschaft. Persönliche Beratung zum Einsemestrigen Studiengang bekommen 

Sie bei Frau Bauer am Amt für Landwirtschaft und Forsten in Ansbach unter Tel. 0981/8908-161 oder 0981/8908-0. 

 

Zensus: Weitere Erhebung zur Klärung von Unstimmigkeiten nötig 

 

Im Jahr 2011 wurden zwischen Mai und November mehr als 15.000 Bürgerinnen und Bürger im Landkreis Ansbach be-

fragt. Parallel zu dieser Haushaltsbefragung führte das Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung auf dem Postweg 

eine Datenerhebung der Wohn- und Gebäudeeigentümer durch. Dabei haben sich Unstimmigkeiten zwischen den ver-

schiedenen Datenquellen ergeben. Das Statistische Landesamt möchte nun alle Unstimmigkeiten durch eine erneute Erhe-

bung in den Gemeinden mit weniger als 10.000 Einwohnern klären. Im Landkreis Ansbach sind davon in 55 Gemeinden 

etwa 2600 Haushalte betroffen.  

Die offiziellen Erhebungsbeauftragten des Landkreises werden sich bei den Bürgerinnen und Bürgern mit einem Erstan-

kündigungsschreiben melden, um einen Termin für eine Befragung zu vereinbaren. Die Befragung wird keinesfalls telefo-

nisch oder per E-Mail durchgeführt. Vor einer Befragung sollten sich Bürgerinnen und Bürger immer versichern, dass es 

sich tatsächlich um einen offiziellen Erhebungsbeauftragten handelt. „Vor einer Befragung sollte man sich immer den 

Zensus-Ausweis, den jeder durch den Landkreis geschulte Erhebungsbeauftragte bei sich führen muss, in Verbindung mit 

dem Personalausweis zeigen lassen“, rät Doris Volkert, die Leiterin der Erhebungsstelle des Landkreises. Das Ausfüllen 

des Fragebogens kann natürlich auch ohne den Erhebungsbeauftragten erfolgen.  

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Erhebungsstelle des Landkreises Ansbach unter der Telefonnummer 0981- 

468 3005 sowie bei der Hotline des Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung unter der Telefonnummer  

0911 - 98208120. 

 

Bündnis für Familie startet Ehrenamtsbörse 

Das Bündnis für Familie im Landkreis Ansbach bietet Bürgerinnen und Bürgern ab sofort die Möglichkeit mit einem Ein-

trag in der Datenbank ehrenamtliche Tätigkeiten anzubieten oder zu suchen. "Wir möchten Menschen, die sich ehrenamt-

lich engagieren wollen, aber auch Vereine oder Organisationen, die ehrenamtliche Unterstützung suchen, eine Plattform 

bieten, um Kontakte zu knüpfen", erklärt der Vorsitzende des Bündnis-Projektteams und Weidenbacher Bürgermeister 

Gerhard Siegler. In Bayern engagieren sich bereits 37 Prozent der ab 14-Jährigen ehrenamtlich. In ganz Deutschland sind 

es bereits mehr als 23 Millionen Menschen. Landrat Rudolf Schwemmbauer, der das Bündnis für Familie im Landkreis 

Ansbach seit seiner Gründung im Jahr 2006 unterstützt, hofft, dass viele Einträge folgen werden, um das Ehrenamt im 

Landkreis weiter zu fördern. "Die Unterstützung ehrenamtlich tätiger Bürgerinnen und Bürger ist eine Herzensangelegen-

heit und für den Fortbestand unserer Gesellschaft unersetzlich", so der Landrat. 

Mittels weniger einfacher Schritte, lässt sich bereits ein Eintrag genieren. Zuerst muss sich der Nutzer registrieren, um 

dann in einem zweiten Schritt das Angebot einzustellen. Die Einträge werden von den Mitarbeiterinnen des Bündnisbüros 

überwacht und freigeschaltet. Sie helfen auch gerne bei Fragen zu dem neuen Angebot unter der Telefonnummer 0981- 

468 5407 weiter. Weitere Informationen zu den Projekten und Aktionen des Bündnisses für Familie im Landkreis Ans-

bach finden sich auf der Internetseite des Bündnisses unter www.familienlandkreis.de. 

 

http://www.aelf-an.bayern.de/bildung/Landwirtschaftsschule
http://www.aelf-an.bayern.de/bildung/Landwirtschaftsschule
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Galgenbuckweg 3 

91438 Bad Windsheim 

Tel. 09841 1613 

Fax 09841 7085 
wirtschaftsschule@ws-bw.de 

www.ws-bw.de 

 

Anmeldezeiten für das Schuljahr 

2012/2013 

 
Für Haupt-/Mittelschüler zur Aufnahme in die 7. und 8. Klasse: 

 

am 19. und 20. März 2012 von 7:30 – 17:00 Uhr 

Bitte Zwischenzeugnis, Geburtsurkunde und zwei Passbilder, evtl. Einbür-

gerungsurkunde 

und Erziehungsberechtigung mitbringen. 

Schüler aus weiterführenden Schulen können sich bis Ende des Schul-

jahres anmelden. 

Zur Aufnahme in die 10. Klasse: 

Für Schüler aus allen Schularten 

spätestens bis Ende des Schuljahres 

Montag bis Freitag 7.30 – 11.15 Uhr 
Bitte aktuelles Zeugnis, Geburtsurkunde und zwei Passbilder, evtl. Einbürgerungs-

urkunde 

 

Staatliche 

Wirtschaftsschule 

Bad Windsheim 

Vorsicht explosiv! Fahrzeugbatterien richtig laden und überbrücken 

 

Die kalte Jahreszeit macht Batterien zu schaffen. Doch Vorsicht beim Aufladen! Es entsteht hochex-

plosives Knallgas. Ein Funke kann reichen, um eine Explosion auszulösen. Deshalb immer die Her-

stellerhinweise lesen und befolgen!  

 

Aus- und Einbau der Batterie: Motor und alle Stromverbraucher ausschalten, erst den Minus- dann den Pluspol 

abklemmen. Pole und Klemmen reinigen und zum Korrosionsschutz mit Polfett leicht einfetten. Anbauteile (zum 

Beispiel Polabdeckungen, Entgasungsbehälter, Winkelstück, Schlauchanschluss etc.) von der ersetzten Batterie 

übernehmen. Beim Einbau zuerst den Pluspol anklemmen. Auf einen festen Sitz der Polklemmen achten. 

 

Laden der Batterie - Generell sollte der Ladevorgang nur bei normaler Raumtemperatur in einem gut belüfteten 

Raum erfolgen, der entsprechend gekennzeichnet ist. Die passende persönliche Schutzausrüstung, also säurefeste 

Handschuhe, säurefeste Schutzbrille und eventuell eine säurefeste Schürze, muss rechtzeitig bereitgestellt und be-

nutzt werden Vor dem Aufladen die Verschlussstopfen der Batterie öffnen. So kann das Knallgas entweichen. Nied-

rigen Säurestand vor dem Laden mit destilliertem Wasser nachfüllen. Bei wartungsfreien Batterien ist das Öffnen 

der Zellen nicht möglich! Beim Anschließen werden erst das Plus-, dann das Minus-Kabel des Ladegerätes an der 

Batterie befestigt. Während des Ladens den Ladezustand immer wieder prüfen, damit ein Überladen vermieden 

wird. Wenn Bleiakkus über ihren maximalen Ladezustand hinaus geladen werden, bildet sich Knallgas. Bereits ein 

Funke genügt und es kommt zu einer heftigen Explosion. Offenes Feuer in der Nähe der ladenden Batterie darf auf 

keinen Fall entfacht werden. Ist der Ladevorgang abgeschlossen, das Ladegerät ausschalten, 5 Minuten warten, 

dann die Polklemmen entfernen. Weil auch nach dem eigentlichen Ladevorgang noch Gase entweichen, darf die 

Batterie nicht unmittelbar nach dem Laden angeklemmt werden. 

 

Gefahren beim Umgang mit Batteriesäure - Um gefährliche Verwechslungen auszuschließen, darf Säure aus-

schließlich in bruchsicheren und entsprechend gekennzeichneten Gefäßen aufbewahrt werden. Die Verwendung 

von Säurehebern oder Ballonkippern beim Umfüllen der gefährlichen Flüssigkeit machen den Umgang sicherer. 

Fließendes Wasser, mindestens jedoch eine Spülflasche zur ersten Behandlung von Verätzungen sollten immer in 

unmittelbarer Nähe der Batterieladestation vorhanden sein. Gelangt Säure auf die Haut, mit viel Wasser abspülen. 

 

Starthilfe - Soll bei einem Fahrzeug Starthilfe geleistet werden, sind die Vorschriften des Herstellers zu beachten. 

Beim Anklemmen der Starthilfekabel zuerst den Pluspol der Starthilfebatterie mit dem Pluspol der Fahrzeugbatterie 

und anschließend den Minuspol der Starthilfebatterie mit dem Minuspol der Fahrzeugbatterie verbinden. Das Ab-

klemmen der Kabel erfolgt dann in genau umgekehrter Reihenfolge. Die Starthilfekabel müssen vollständig isolier-

te Klemmen und einen der Batteriegröße entsprechenden Leiterquerschnitt haben, mindestens jedoch 16 mm². 
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Tanztee am Nachmittag in Lichtenau 

 

in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Lichtenau setzen wir unseren Seniorentanz im 

Landkreis Ansbach fort und laden Sie sehr herzlich ein zum 

„Tanztee am Nachmittag“ 

am Dienstag, den 13. März 2012 

um 14:30 Uhr, Alte Turnhalle, Lichtenau 

Unkostenbeitrag 5,-- € / Person 

Das Duo „Harry und Peter“ wird in bewährter Weise für die musikalische Unterhaltung 

sorgen und für Sie zum Tanz aufspielen. 

Mit schwungvollen und folkloristischen Beiträgen wird das Programm stimmungsvoll 

abgerundet. 

Schön wäre es, wenn Sie Ihre Bekannten und Freunde zu unserem „Tanztee“ mit einladen und 

gemeinsam einen unterhaltsamen Nachmittag in Lichtenau verbringen würden. 

 

 

Aufklärungsveranstaltungen für alle Landwirte 

 

Wie in der Vergangenheit üblich veranstaltet das Amt für Landwirtschaft und Forsten Ansbach im März 2012 

für alle Landwirte Informationsveranstaltungen zum Mehrfachantrag 2012. Hauptthema wird die Mehrfachan-

tragstellung 2012 im Online-Verfahren sein. 

 

Termine:  Datum: Ort: Gasthaus: Beginn: 

 Fr 02.03.2012 Rothenburg Ochsen 19.30 Uhr 

 Fr 09.03.2012 Buch am Wald Planner 19.30 Uhr 

 

 
Weisser Ring — Kriminalitätsopfer finden Hilfe 

 

Auch wenn wir bei uns in Deutschland davon ausgehen können, in einem- be-

zogen auf den weltweiten Vergleich- relativ sicheren Staat zu leben, bedeuten 

rund 6 Millionen angezeigte Straftaten jährlich eine bedenkliche Kriminalitäts-

belastung. Treffen kann es jeden von uns, jederzeit und in jedem Lebensab-

schnitt. Kriminelles und gewalttätiges Verhalten kennt keine Altersstufen. 

 

Nach einer Straftat gilt das öffentliche Interesse meist nur dem Tatgeschehen, der Persönlichkeit des Täters, seiner Ver-

folgung und Verurteilung. An das betroffene Opfer und seine Situation nach der Tat wird noch immer viel zu wenig 

gedacht. Dies zu ändern ist Ziel und Aufgabe des WEISSEN RINGS. 

 

Die Erfahrung zeigt immer wieder, dass es Opfern von Straftaten oft sehr schwer fällt, mit anderen Menschen über die 

Tat und über die sich daraus ergebenden bedrückenden Probleme zu sprechen. Wir wissen aber auch, dass es meist noch 

schwerer ist, mit diesen Problemen allein zurecht kommen zu müssen. Wir können Ihnen helfen. Haben Sie Vertrauen 

zu uns, wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. 

 

Wir helfen bei der Bewältigung der Tatfolgen resultierend aus vorsätzlichen Straftaten sowohl bei den Opfern als auch 

bei Angehörigen oder den Hinterbliebenen. Wir leisten menschlichen Beistand und persönliche Betreuung, begleiten zu 

Terminen bei der Polizei, Staatsanwalt und Gericht, vermitteln im Umgang mit Behörden und anderen Organisationen, 

helfen bei der Durchsetzung von Ansprüchen nach dem Opferentschädigungsgesetz, können Kosten übernehmen für 

einen Rechtsanwalt nach freier Wahl oder einer psychotraumatologischen Erstberatung und geben finanzielle Unterstüt-

zung zur Überbrückung tatbedingter Notlagen. 

 

Sprechen Sie mit uns, wenn Sie als Opfer einer Straftat Rat und Unterstützung suchen. Die Hilfe des WEISSEN RINGS 

ist weder an eine Mitgliedschaft noch an sonstige Verpflichtungen gebunden. 

 

Durch Spenden, Gerichtszuweisungen, Nachlässen und Erbschaften oder einfach durch eine Mitgliedschaft von Bürgern 

auch aus unseren Landkreis fließen dem WEISSEN RING die Mittel zur unbürokratischen und direkten Hilfe zu. Der 

Mitgliedsbeitrag beträgt € 2,50/Monat. Auskunft für den Landkreis Ansbach erhalten Sie unter Tel.: 07964-33 121 33. 
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Müllabfuhr – Umweltschutz 
Rückfragen an das Landratsamt unter Telefon: 09 81 / 4 68 – 35 00. 
 
Hausmüll: Montag, 05./19. März, 02. April 2012; 
Biomüll: Montag, 12./26. März, Dienstag, 10. April 2012; 
Papier-Tonne: Montag, 26. März, Donnerstag, 26. April 2012; 
Gelbes Säcke: Mittwoch, 14. März, Dienstag, 17. April 2012; 
Wertstoffhof: Jeden Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet; 
Waschplatz: geschlossen; 
Bauschuttdeponie: Ab Samstag, 17. März 2012 wieder geöffnet. Nächste Termine 24./31. März (Reisig und Astmate-
rial), ab 14. April 2012 14-tägig; Anfuhr nur noch in großen Mengen, bei Abbruch oder Bauarbeiten nach Rücksprache 
bei Herrn Ströbel möglich. 
Grüngutentsorgung: Annahme erst wieder im Frühjahr. 
 
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am 

Samstag, 07. April 2012. Annahmeschluss: Samstag, 31. März 2012. 

Anfuhrtermine – Reisig und Astmaterial für das Osterfeuer 

 

An den Samstagen 17./24./31. März 2012 können Reisig und Astmaterial am Platz des Osterfeuers, auf der Bau-

schuttdeponie, während der Öffnungszeit (10.00 – 12.00 Uhr) angeliefert werden. Ostersamstag findet keine 

Anfuhr mehr statt. 

 
Das Landratsamt Ansbach – Abfallrecht teilt mit 

 

Der Landkreis Ansbach hat die Sammlung und Entsorgung von Agrar- und Silofolien eingestellt. 

Aufgrund vieler Nachfragen von Gemeinden wurde nach Alternativen gesucht. 

PELLE wurde 2010 als deutschlandweit einzigartiges Entsorgungssystem für Agrarfolien von der RIGK GmbH ins Leben 

gerufen, um den landwirtschaftlichen Betrieben und Lohnunternehmern eine einheitliche, praktikable und umweltgerechte 

Entsorgungslösung aus einer Hand zu bieten. 

Dieser neuartige All-in-One Rücknahme-Service überzeugt seitdem viele Landwirte und Händler bundesweit durch die 

kostengünstige und einfache Entsorgung und die nachhaltige Verwertung der Folien aus der Landwirtschaft. 

Seit 2011 ist PELLE nicht mehr alleine unterwegs. Seine Freundin NETTI begleitet ihn und kümmert sich um die Entsor-

gung und Verwertung von Ballennetzen und Garnen. 

Der Landwirt kann im Zuge des Pelle & Netti-Service zwischen zwei Alternativen wählen: 

1. Entsorgung von Sammelsäcken 

Im Sackservice sind alle Kosten für Abholung und Verwertung im Preis des Sackes enthalten. Säcke für Ballenstretchfolie 

(400l) kosten 6,95 €, Säcke für Netze und Garne(60l) kosten 7,95€. Die Säcke können über die interaktive Website 

www.pelle-netti.de bestellt werden. Die Mindestbestellmenge sind 12 Säcke. Bei einer Bestellung von 16 Säcken, werden 

nur 15 berechnet! 

2. Entsorgung in Containern 

Der Landwirt kann Container zwischen 7-40cbm wählen, des Weiteren entscheidet er, ob und wie lange der Container auf 

seinem Hof stehen soll, oder ob er ihn direkt beladen will. Unsere kostenfreie Hotline lautet: 0800-308600-0. Weitere In-

fos finden Sie auch auf der interaktiven Website: www.pelle-netti.de 

 

Umweltfreundliche Grüße aus Wiesbaden 

RIGK GmbH 

i.A. Gloria Diaz 

Tel: +49 611 308600-19 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 

Ihr 

 

 

 

 

1. Bürgermeister 

Robert Karr 

 

http://www.pelle-netti.de/
http://www.pelle-netti.de/
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LANDRATSAMT ANSBACH 
 
 
 
 
 
Abfallberatung für private Haushalte 
 
Gewerbliche Sammlungen von Abfällen und Gebrauchtwaren. 
 
 
 
Sehr geehrte Kreiseinwohnerinnen und Kreiseinwohner, 
 
sicherlich haben Sie schon mal in Ihrem Briefkasten oder am Hausaushang Flugblätter oder 
Angebote zur Abholung von Schrott, Metall, Elektrogeräten, Altkleidern oder anderen Gegens-
tänden vorgefunden. Der Landkreis Ansbach weist vor diesem Hintergrund darauf hin, dass es 
sich bei solchen Abfallsammlungen meist um gewerbliche Sammlungen handelt, die nicht vom 
Landkreis Ansbach organisiert und diesem auch nicht angezeigt werden. 
 
In den meisten Fällen werden solche Sammlungen von unseriösen Veranstaltern durchgeführt, 
die weder in der Lage sind eine ordnungsgemäße und schadlose Verwertung sicher zu stellen, 
noch über die entsprechende Zuverlässigkeit sowie Sach- und Fachkunde verfügen. Oftmals 
geben die Veranstalter solcher Sammlungen lediglich eine fiktive Firmenbezeichnung und eine 
Telefonnummer an. Zur Seriosität einer solchen Sammlung gehört es aber, dass auf der An-
kündigung zumindest der Name der Firma sowie auch die Adresse der Betriebsstätte vermerkt 
sind. Auch die Angabe, ob es sich bei der Firma um einen zertifizierten Entsorgungsfachbetrieb 
handelt, ist ein Zeichen für ein seriöses Unternehmen. 
 
Das Landratsamt Ansbach bittet daher alle Kreiseinwohnerinnen und Kreiseinwohner verant-
wortungs- und umweltbewusst zu handeln und sich nicht an solchen fragwürdigen Abfallsamm-
lungen zu beteiligen und keine Abfälle oder andere Gegenstände zur Abholung bereit zu stel-
len. 
 
Insbesondere über Nacht sollten keine Gegenstände bereitgestellt werden, da sich dadurch 
nicht nur die Gefahr artfremder Nebenablagerungen erhöht, sondern auch eine Belästigung der 
Nachbarn oder Gefährdung der Passanten oder des Straßenverkehrs nicht ausschließen lässt. 
 
Als Abfallerzeuger tragen Sie die Verantwortung für die umweltgerechte Entsorgung Ihrer Ab-
fälle! Die Kosten für die Entsorgung nicht abgeholter Gegenstände hat letztendlich jeder von 
uns zu tragen. 
 
Beachten Sie bitte auch, dass fast alle Abfälle, die im Rahmen solcher Sammlungen gesam-
melt werden, gebührenfrei an den Wertstoffhöfen des Landkreises Ansbach angenommen wer-
den. 
 
Hinweise und Anzeigen werden auch telefonisch unter 0981/468-3502 aufgenommen. 
 
 
Ihre Abfallberatung beim Landratsamt Ansbach 
 
 

Stand: Februar 2012 
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VIEL Arbeit WENIG Lohn SCHWERe Pati-

entInnen LEICHTer Geldbeutel HOHE 

Anforderungen NIEDRIGE Bezahlung GROS-

Se Anstrengungen KLEINes Honorar UMFANG-

REICHe Auf- gabenstellungen GERINGe Auf-

stiegsmöglichkeiten LAUTe Kin-

derstimmen LEISE Rufe nach besserer Bezahlung 

GERECHTe Behandlung der Kunden UN-

GERECHTe Bezahlung VIEL Arbeit WENIG 

Lohn SCHWE- Re PatientInnen LEICHTer Geld-

beutel HOHE Anforderungen NIEDRIGE Bezah-

lung GROSSe Anstrengungen KLEINes Honorar 

UMFANG- REICHe Aufgabenstellungen GE-

RINGe Auf- stiegsmöglichkeiten LAUTe Kin-

derstimmen LEISE Rufe nach besserer Bezahlung 

Kunsthaus Reitbahn 22.03.2012 um 19:00 Uhr 

 

 

 

Lohnfindung in typischen 

Frauenberufen 
 

 

Veranstaltung anlässlich des 

 internationalen Frauentags 
und des 

Equal-Pay-Day 
organisiert von der Gleichstellungsstelle der Stadt Ansbach 

und dem Landkreis Ansbach sowie der Beauftragten für 

Chancengleichheit der Agentur für Arbeit Ansbach 

Die Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Ansbach und des Landkreises Ansbach sowie die Be-

auftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der Agentur für Arbeit Ansbach laden Sie herz-

lich ein, über gerechte Lohnfindung zu diskutieren. 

 

Programm: 
 

Lohnfindung in den Frauenberufen – eine Ursache für die Lohnlücke in der Bezahlung von 

Männern und Frauen 

 

Stefan Böhme  
Regionalforschung des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung  

der Bundesagentur für Arbeit (IAB) bei der Regionaldirektion Bayern  
 

Wie viel ist meine Arbeit wert? 

 

Helga Kase, Leiterin der Ambulanten Krankenpflegestation der Caritas und  

Martina Weidner-Scheeler, Leiterin Kinderhaus Kunterbunt Ansbach 

stellen den Alltag in einem Kindergarten und im Pflegebereich vor. 

 

Sie sind gefragt: Diskussion  

 

Mit nachdenklichen Frauenliedern stimmen Sie ein: 

 

Atischeh Hannah Braun, 

Theater Ansbach 

begleitet von Ulrike Koch  

 

22.03.2012 um 19:00 Uhr 

Kunsthaus Reitbahn 


